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Amerika. 


i6. Kopedalle, Tazewell Co., 
Pe Mein Bericht kann jegt nicht ganz 
fo wohl lauten als der vorige, denn ber eifige 
Hauch) des Windes hat uns die Frühlingsfreude 
um ein gut Theil getrübt und es ſteht nur zu 
befürdten, ob die Gewächſe von ben ſtarken 
Nahrfröften noch leiden Fönnten. 
. IE ae 
ns’ Dubbard, Marion Co., 12. 
Pa ich das Schreiben ſchon lange 
sernachläffigt Habe, fo will ich doch wieder etwas 
son Hier, aus dem fernften Weiten, berichten. 
Somit im Winter als auch im Frühjahr war 
und das Wetter ſehr günftig. Schnee hatten 
wir wenig. Jetzt find Die Leute ſehr am Pilü- 
gen und Sätn, denn es iſt damit vieles Jahr 
eiwas fpäter geworben ald gewöhnlich. Das 
Bich, wußte. bis jept gefüttert werden, Der 
Winterweizen ſieht ſehr —* aus und die Obft- 
bäume‘ beginnen zu blühen. Gin alter lieber 
Bruder, Pr, Johann Schrag, Dafota, ift jept in 
unfeer Gegend und bat uns mit dem Worte 
Gottes gebient. Seinen fchönen Bermahnun- 
gen und Aufmunterungen hörten wir gerne zu. 
Er fiebt ſich ‚bier für Land um und ich hoffe, er 
wird ſolches auch wol finden, denn es gibt ja 
bier noch große offene Gegenden. Der Gejund- 
beitöguftand iR im unferer Nachbarſchaft ein 
siemli guter, un 

Nebraska, Long Hope, York Go, 
12. April. Die Witterung ift gegenwärtig fehr 
veränderlih, vor den Dfterfeiertagen war es 
mitunter bie 5 G. R. und heute iſt es 1 G. R. 
Froſt und das ganze Feld mit 1 Zoll Schnee 
bebedt, fo daß von ben grünen Weizenfelbern 
nichts zu ſehen if, aber dabei ganz windſtille. 
Der Gefunbheuszuftand if ganz befriedigend, 
Die Saaizeit ift vollſtändig beendigt und gegen- 
wärlig wird ſehr für Korn gepflügt. Manche le- 
gen auch ſchöne Gärten und Waldpläge an, wo- 
u man von überall Bäume beziehen lann; viel 
hRaulbeschäume find diefes Jahr verlauft, bie 
Preife find verfchieden : 2jähirge 3 Cent @ St. 
Sjährige 5 Cent @ &t.— In Neltefter 3. Peters 
Gemeinde ift nun auch die Sonntagſchule ein- 
gefühnt, welche alle Sonntag Nachmittag von 

bie 4 Ubr —*** beſucht wird; gegen- 
wärtig find fhon 34 Schüler und man bofft 
no auf mehr. Möge ber liebe Heiland dieſes 
Wert feguen. 

Dill noch bemerken, daß man mitunter bie 
Auſicht hört, nicht ganz trodener Weizen fönne 
ri gut einige Buß hoch im Speicher aufge- 
hüttet werben, er werde ſchon von felber tro- 
den. Ein, wohlhabender Barmer in unferer 
Nähe hat den Verjuch gemacht, doch ber Weizen 
iR jept unbrauchbar. Man thut alſo beſſer, 
naflen Weizen oft durchzufchaufeln, um ihn 
ſchnellſtens zu trodnen. Eorrefp. 

Bradſchaw, York Eo., 17 April. Man- 
dem I. ber „Rumdichau‘‘ möchten vielleicht 
nie genug Nachrichten aus unferm County 
kommen, mich baber gebrungen, auch et- 
— eiben. Es if bier fa alle Tage 
ſtürmiſch und des Nachis fa immer Regen, 
was für unſere Felder ſehr paffend if. In dem 

1; Sturme find mehrere Windmühlen 
MEER) zerbrochen und einige befchäpigt, 
. bie des Bernhard und Jakob Regier, Da- 
wu In No, 5 dieſes Blatted 

* Gorrefpondent aus Hampton von 

einem Städtchen zu hören, bag dem ihrigen gleich 
Ki , nämlich das Städtchen Bradſchaw. 


Gars find vom 1. Anguft 1881 bis den 
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15. 1882 empfangen worden: Holz 42, 
Stein. 9, Kohlen 21, Dausgerätbe 31, vo 
—* are 5. Bylaumen 118. Ausge- 
* 349, Korn 144, Flachsſamen 
19, Gerfie 22; 3,: Roggen 9, zufammen 
566 Gars. äufer: A Stores, 1 €i- 
TRöbimndansiung, 2&peider, 

I Kohlenhandlung, 2Speicher, | j 
* —— pothefe,1. Oolzhof, 2 Leihftälle. 


bem Herzen gefprochen ; will denn au von 
bier etwas mittheilen. Seit einigen Tagen vor 
Oftern haben wir ziemlich Regen, nun its jept 
oft noch bunfel und Falt, was das Wadıs- 
thum des Girafes und Gebreides nicht fehr für- 
dert, jedoch haben wir ſchon Weide für's Vieh. 
Die Blüthen werben vom Falten Wetter wol 
nicht viel Schaden erlitten haben. Winterwei · 
zen ftebt gut, Sommergetreide alles aufgegan- 
gen, ift aber noch immer Mein, doch fonnige 
Zage und Gebeihen vom Herrn: werden es für- 
bern. Unter dem Rindvieh ſcheint eine Seuche 
v berrfchen, welche ſchon hin und wieder Opfer 
ordert. Der Gefundheitdzuftand unter Men- 
ſchen ift gut. 3.9. Thießen. 

Kanſas. Newton, 12. April. Das 
Wetter ift jept fehr angenehm, der Weizen fteht 
prächtig, das Korn geht ſchon auf, bie Obſtbäu- 
me blühen fhon und das Vieh nährt fi auf 
ber Weide. Wir hoffen auf ein geiegnetes 
Jahr. 98 
Little Ballevo, MepPherſon Co., 11. 
April. Daß ſchon 5 Tage trübes Wetter mit 
kaltem Nordwind, auch etwas Froſt, iſt, iſt nicht 
fehr paffend für das ſchon jept gepflanzte Korn ; 
doch für den Weizen, Hafer u. drgl. mag es be- 
fto beffer fein, don feit —* legten No⸗ 
vember hatten wir feinen durchdringenden Re- 
gen, bis nun am dien und 7ten d. Mis. ein 
guter Regen kam, zugleih aud etwas Dagel, 
bat jedoch nichts beſchaͤdigi. Schon haben wir 
das fünfte Jahr unferes Hierfeins angetreten und 
noch nie waren die Ausfihten auf eine gute 
Ernte beffer als jegt. Möchten wir ung nicht 
täufchen, denn es gibt viele zum Theil unbemit- 
telte Einwohner in biefer uenen Gegend, Doch 
ber liebe Gott weiß, was für ung arme Wen- 
fhen am beften it. Gott fei gebanft für den 
guten Gefundheitszuftand in * Umgegend. 

Die „Rundſchau“ ift ein willlommener Bote 
bei uns, doch wäre noch zu wünſchen, daß auch 
noch mebrere von ben amerikaniſchen Menno- 
niten-Brübern zur Feder greifen möchten, um 
Lefeftoff zu liefern für das Blättchen. Hoffent- 
li) werden wir auch bald wieder von ben Cor⸗ 
rejpondenten in Oregon und Jowa etwas hören. 

3. D. Yobder. 
Schädliche Pilze. 

Werthe „Rundfhau!” Da du fo mande 
Nachricht ins Haus bringft und darunter auch 
oft recht Lehrreiches ift, fo möchte ich dir auch et- 
was mittheilen, Anbern zur Warnung. Unfere 
Kinder, eins von 5 3. und das andere 3 Jahr, 
hatten im vergangenen Herbſt von ben Pilzen 
gacllen, bie auf dem Plape wuchlen, wo das 

chweinhock geſtanden. Die Kinder wurden 
darauf fo Frank, und mußten ſich fo brechen, als 
wenn alles aus dem Leibe folte. Das füngfte 
wurbe ganz bleich und well, rührte Fein Glied 
mehr und vernahm auch nichts mehr, fo daß wir 
einen Augenblid nah dem andern glaubten, 
ber Tod trete ein. Brechmittel einzugeben war 
nicht möglid. Doc, Gott Lob, die Kinder er- 
holten ſich und den nächften Zag waren fie wie- 
ber munter. Wenn wir fie fragen, ob fie von 
den Pilzen, die recht fchön ausſehen, effen wol- 
len, fo verneinen fie es. Es mögen ja auch ge- 
nießbare Pilze geben, aber diefe waren pP 


fund. 

Dakota. Breemann P. DO, Hut- 
chinſon, Co. 12. April, In No. 7 der „Rund- 
ſchau“ drückt der Editor die Beforgniß aus, ob 
auch bie Saatzeit und * * ten 
die Correſpondenz ſchwächen möchte. Warum 
das? Laſſet ung viel lieber mit allem Ernſt dar- 
nad) fireben, daß das Blatt immer reichhaltiger, 
erbaulicher und nützlicher werde; auch folte 
Jeder traten, wenigftens 2 oder 3 Abonnen- 
ten zu gewinnen, welches, wenn Ernft die Sache 
führte, wol nicht unmöglich fein dürfte, fo wür- 
be das Blatt in einem ſolchen Umfange ausge- 
breitet werben, daß es ber leidigen Anoncen 
nicht bebürfte, melde, wie ich glaube, Bielen 
eben fo unangenehm find, wie mir, hauptſächlich 
n Europa, und aud wol einem guten Theile 
in Amerika. Diefes fann aber nicht aubers ge» 
Sehen, als bis das Blatt ſelbſtſtaͤndig werden 
ann, d. b. bis fo viele Abonnenten gewonnen 
werben, baß es ber weltlichen An nit! 


mehr bedarf, und das Blatt als eine reine men- 
iti dſchau, ohne alle Beimiſch ung 
—————— 
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eine folde Dipe, daß mit Ochſen beinahe nicht 
zu arbeiten war, aber vom 2ten bis den 9Iten 
regnete ed faft ohne Unterbrechung, fo daß be- 
reits viele hundert Ader bejärten Yandes unter 
Waſſer eben, und dem. Anfchein nach die Saat 
wol wird verloren fein, wenn nicht bald trode- 
nes Wetter eintritt. An Loft Lake, wo das 
mehrſte Land niedrig und viele Feine Niederun- 
gen bat, fiebt es gar traurig, und ift die Hoff- 
nung auf eine gute Ernte ſehr aering. Den 
1Vten und Ilten trat firenger Froft mit laltem 
Winde ein, fo daß den ganzen Tag alles flarr 
gefroren blieb. Heute den 12, liegt eine ziem- 
lide Dede Schnee über der Erde bei gelindem 
und fillem Wetter. 3. Janzen. 


Manitoba. Niverville 9. O. 
(Bergfeld) 10. April. Weil die „Rundſchau“ 
fo pünftlich unfer Gaft ift, fo will ich aug dieſer 
Gegend auch etwas berichten. Es tbaut jept fo 
— Nachts öfters Fröſte, am Tage ſchön. 
Unſere Reſerve iſt fo ziemlich zum Fall gekom⸗ 
men, aber ich denke ſie wird noch anfangen zu 
Reigen, will baber Jedem das Seine * 
Der Geſundheitszuſtand iſt befriedigend. as 
Vieh hat in Winnepeg einen guten Preis: Oc- 
fen von 100-180, Kühe von 30—60 Dollar. 

9. Darber. 

Niverville 9. D., (Ehortig) 14. April. 
Ta die „Rundſchau“ uns fo mande Nachricht 
von alten Freunden und Belannten bringt, 
und au von etlichen unferer Belannten in der 
alten Heimath, Kolonie Neuofterwid, Rußland, 

elefen wird, fo will ich ſuchen etwas aus un- 
erer Gegend mitzutbeilen. Der Schlußwinter 
it bier von Ausgangs Bebruar bis Ausgangs 
März ziemlich fürmijch geweſen, Froft war ein- 
mal bis 34 Grad R., durdhihnittlic aber nur 
von 17 bie 27 Grad R. Der vielen Schner- 
fürme halber war das Holzfahren aus dem 
Walde zu * Zeiten faſt unmöglich; jeht 
hat es ſchon eine Zeitlang am Tage etwas ge- 
thaut, aber des Nachts friert es noch einigemale 
bis 10 G. R. Wir haben es bier ſchon erfah- 
ren, daß fa aller Schnee in 24 Stunden ge- 
fhmolzen war. Der Meizenpreis if gefallen 
von 95 auf 75 Eent per Buſch., Hafer preift 60 
bis 70, Gerſte 65 bis 70, Kartoffeln 1 Doll. 35 
Gent bis 1 Doll. 50 Cent per Buſch. Nebft 
Gruß an alle Lefer Wilh. Hiebert, 


Mittel verlangt. 


Weiß Iemand ein Mittel für webe Augen ? 
Ohne große Schmerzen werben biefelben bezo- 
gen und dunkel. P. K. Manitoba. (Ic leide 
an bemfelben Uebel und mir angerathenes 
Fenchelwaſſer ift zwar gut, bilft aber nicht 
genügend. Defters Baden in Salzwaſſer wird 
von Einigen empfohlen, doch mir fchien es nicht 
zu belfen, daher ich bald davon ablief. Edr). 


Europa. 


Nußland. Aus Großliebenthal 
wird der „Odeſſ. Ztg.” Folgendes über eine 
merkwürdige Rettung mitgetbeilt: ‚‚ Montag 
15. März übernahm der hieſige Anfiebler Hein- 
ih Nagel den fünfundeinhalb Faden tiefen 
Brunnen des A. Helfenftein auszupugen. Er 
nahm eine Heine Leiter und lieh ſich auf den 
Grund des Brunnens nieder ; faum hatte er 
einige Steine aus dem feichten Waffer gehoben, 
fo fiel der Brunnen von unten an zujammen, 
fo daß Nagel in einigen Augenbliden vollftändig 
verfehüttet war. Es war gegen A Uhr Nach- 
mittags. Bis Leute zur Hilfe herbeilamen, 
war ber Vrunnen bis auf etwa einen Faden 
verfchüttet. Es lag fomit ſtark 4 Faden Schutt, 
Stein und Lehm über ihm. Niemand zweifelte 
mehr am Tode Nageld. Man fing nun von 
oben an, den Brunnen abzuräumen. Nachdem 
man bis 2 Uhr Morgens gearbeitet hatte, trat, 
aus Mangel an Arbeitskräften, eine Paufe bis 
5 Uhr ein, wonach die Arbeit wieder fortgeiegt 
wurde. Um 10 Uhr fiel es Jemand von den 
Arbeitenden ein, den Namen des Verfchütteten 
laut gu rufen, ob nicht noch ein Lebens 
von ihm zu vernehmen ſei. Welche Freude 
durdizudte die Umftebenden, ala ver Todtge- 
glaubte laut antwortete, er lebe noch ! Aber wol 

„es ing noch ſtark ein Baden Schutt über 
‚- Mit verboppelter Kraft wurbe bie Aus- 
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+ RUNDSCHAU”. Gewibmet der Wittheilung von Nachrichten aus mennonitifchen Kreiſen von Rab und Fern. MENNONITE PUBLISHING CO. 
Elkbart, Ind. Rebigirt von J. Harms ur d berausg. von der Menn. Verlagshandlung, Elkhart, Ind, Eikbart, Ind. 
3. Jahrgang. Elkhart, Imd,, 1. Mai 18832. Nummer 9. 
F mir manches in den editoriellen Spalten aus Den 30. und 31. März und. April war | Steine umſchloſſen ihn feſt, aber etwas über fei- 
Correſpondenzen nem Haupte kam ein großer Stein zu liegen, 


der ihn vor dem Drude des über ihm liegenden 
Schuttes fhüptes auch blieb ihm eine Hand 
etwag frei, mit der er bie ihn zu erbrüden dro⸗ 
benden Steine beifeite fchob, Ererzählte nad» 
ber, daß er es gut gehört, als man oben anfin 
abzjuräumen, und baß er, als man um 2 Uhr 
die Arbeit einftellte, aus allen Kräften gerufen 
babe, man möge doch weiter arbeiten, er lebe 
noch, wovon die Arbeitenden jedoch nichts ge» 
bört haben, Noch ſei bemerkt, daß ſchon bie 
Erlaubniß zur Beerdigung ſeitens ber Polizei 
eingetroffen war. 8. Barid. 
Melitopol, 15. März. Der verfloffene 
fchneelofe und trodene Winter im ſüdlichen 
Rußland veranlaßte ven Landmann zu recht ern» 
ſter Beforgniß in Bezug auf das Durchkommen 
der Winterfaaten. Nachdem jedoch in ber bie- 
figen Gegend, d. b. im Melitopoler und Berd⸗ 
janafer Kreife, warmes Wetter mit einigen Blei» 
nen Regen eintrat, überzeugte man fich bald, 
daß die Winterfaaten ziemlich gut durchgewintert 
waren und fing mit den beften Hoffnungen an, 
die Sommerausfaat zu beftelen, welches gegen«- 
wärtig in biefiger Gegend ſchon größtentbeils 
beendigt if. — Nachdem num aber a 
Märf einige Nactfröfte von 2 bis 6 Grad 
eintraten, und außerdem bie gänzlich ohne Win⸗ 
terfeuchtigfeit gebliebenen Ackerfelder durch ge» 
genwärtig fchon mebrere Tage anhaltende hefti⸗ 
e Oſtwinde ausgedörrt und audgewebt find, fo 
And auch die vielveriprechenden Ausſichten und 
Hoffnungen unferer Landwirthe bis auf ein 
winziges Minimum verichwunden und hat man 
jest vollfländig Grund und Urfache, beiorgt zu 
fein. Die ſchönen, ſchon Ende Februar und 
Anfangs März grünenden Winterfanten haben 
nun ein graugelblihed Ausſehen erhalten. — 
Wenn nicht bald Regenwetter eintritt, fo wer» 
den die Winter- und auch Sommerjaaten recht 
bedeutend Schaben leiden, „Odeſſ. Ztg.“ 
Gnadenheim, 19. (31) März 1882. 
Wiſſend, daß in Amerifa manche Leſer der 
Rundſchau“ find, die ein warmes Herz für bie 
jährliche Bundes-Eonferenz der Menn -Prü- 
dergemeinden gehabt haben und auch noch haben 
werden, wenn fie berfelben auch nicht perfün- 
lich beiwohnen Fünnen, theile ich denfelben mit, 
daß die Konferenz dieſes Jahr am 21. und 22, 
Mai (2.u. 3, Juni) in Rüdenau Rattfinden fol, 
Zur Theilnahme an berfelben werben zugleich 
auch die Vorfteher der ruffifchen Gemeinden ein- 
eladen. Hoffen wir zu Gott, daß biefelbe zu 
* Ehre und zur Ausbreitung feines Reiches 
beitragen wird. — Bald nach den Ofterfeierta- 
gen gebenkt Br. Job. Buller aus Nebr. Amer, 
fammt feiner Samilie die Rüdreife dorthin an- 
zutreten ; fein Zidet hat er in biefen Tagen von 
Untwerpen erhalten. Als Reifegefährten wird 
er zwei Familien Auswanderer haben: Abr. 
Tömfen, Landokrone, und N. Edigers, Aleran- 
dertbal, welche bereits ihre Auswanderungepäſſe 
obne befondere Schwierigfeiten erhalten baben, 
Man fieht alfo, daß die Auswanderung aus 
Rußland nah Amerika mit dem Ablaufen der 
10 Freijahre noch nicht aufgehoben if, wie wol 
Mancher ſchon geglaubt hat. - 
Die Eaatzeit, welche dieſes Jabr etwas frühe 
eintraf, if bereits beendigt. Die Witterung 
war während berfelben fühl, windig, regneriſch 
und auch Schnergeftöber haben wir noch gebabt, 
Gegenwärtig baden wir angenehmes Wetter. 
Möchte der treue Herr bald Regen und aud 
Gedeihen zu dem geben, was gepflanzt ift und 
mas noch werben fol. Mit dem Pflanzen von 
Mais, Waflermelonen uw. f. w. wird noch geb» 
ert. — Auf Wunfd ver Geſchw. Jalk. haften, 
Sehr. fr. Gnadenheim, theile ich benfelben mit, 
daß. Adam Raplaffs von. bier mach Kleefeld im 
ihr eigenes Haus, das fie dort gefauft haben, 
gezogem find.. Sie find geſund uad gebt. es ib- 
nen wohl. Peter Ratzlaffs find fo viel ich weiß 
noch auf Steinbach. Coeorreſp. 
— ***, 4. (16.) Mär 1882. — 2* 
0⸗ 


lotſchnaer Meunonitenfolonien) an das Mini 

rium ber Bolfsaufllärung Üübergangen, Die ſel⸗ 
den haben und ſchon recht viel Arbeit gemacht, 
aber Goit fei- Lob und Dank, unfere Arbeit iR 
‚nicht vergeblich geweſen. Unſer Lebrerieminar, 
welches wir in dalbſtadt 
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Grund ber von uns ausgeſtellten Austrittszeug⸗ 
niſſe die gefeglihe Begünftigung in Bezug 4 
Abkürzung des Etaatedienited. — Der Tien 
unferer Jünglinge auf den Forſteien geftaltet fi 
ganz gut. ... „B-+ Bote.“ 


Afien,. 


Buchara. Einer ber dorthin ausgewan- 
berten, aber wieber daraus vertriebenen Men- 
noniten gibt in einem Brief von dieſem Lande 
folgende kurze aber intereſſante Befchreibung : 
„Sol ich nun nod von Land und Leuten berich- 
ten, fo gibt ed da wol recht viel zu berichten, 
Das Land, fu weit es bewäflert werben kann, 
ift fehr ertragsfähig, es gibt jährlich zwei Ernten. 
Die Bewäflerung berfehen die, Bewohner aus 
dem Grund, fo daß es mitunter fait ſcheint, als 
wenn das Waſſer gegen den Berg läuft. Vas 
Land it in Heine Etüde eingetheilt, damit es 
mehr eben zu machen if, dann ift es mit Fleinen 
Kandlen durchzogen, bie das Wafler aus ben 
nahen Blüffen, die meiftens einen ſehr ſtarken 
Fall haben herbeiführen. Der Baumwuchs it 
prächtig, und wird auch fehr wiel gepflanzt, fo 
daß die bewohnten Ländereien waldähnlich aus- 
ſehen. Selbſt au in den Städten, bie bier 


alle nach der neueſten Art angelegt werben, wirb: 


viel gepflanzt. Belonders prächtig ift die Um⸗ 
gegend von Samarfand, ein wahres. Even. — 
Die Bewohner des Landes find ſämmtlich Mu- 
banfedaner, ihre Religion fei aber ſehr im Sin- 
fen. Sie geben im Stumpffinn dahin. Gegen 
die Mennoniten feien fie anfänglich ſehr freund» 
lich, aber wenig zugänglich geweſen, bis ibr 
Fürſt fie audtreiben ließ. Es find fürzlich wie- 
der recht betrüibende Nachrichten von dem Erge · 
ben dieſer Brüder eingetroffen. Es wird in ei⸗ 
nem-Brief berichtet, es feien eines Tages viele 
Weiber aus Buchara erfchienen und bätten ihre 
Erbhütten, die ſie ſich zwiſchen Rußland und 
Buchara erbaut hatten *), gerftört, warfen Alles 
über- und burcdeinander. Die ganze Gefell- 
ſchaft mußte wieder aufbrechen und gegen bie 
ruſſiſche Grenze ziehen. Eine Frau in Kinbes- 
nöthen mußte auf dem Wagen und in ihren 
Schmerzen? Stunden weit fahren, wo dann 
die Stunde ihrer Geburt fam, Krüher lag eine 
Frau im Sterben, ‚begehrte bei einer Kälte von 
12 Grad vom Wagen in eine warme Stube zu 
fommenz biefe Bitte konnte ihr aber nicht ge- 
währt werden. - Sie find nun wieder. auf ruf- 
fiichem Boden, wollen jedoch, wie. in diefem 
Briefe bemerkt wird, abermals nad Buchara 
aufbrechen, denn dies fei das Land, das ihnen 
der Herr gegeben babe....... „Gemeindebl.“ 








Geboren. 


ſtanſas. Den Eltern Jakob J. und Ans 
na Löwens ein Söhnlein Yatob. 

— Den Eltern David Niels ein Söhn: 
lein David. N. 

— Den Eltern Kornelius und Sarah 
Kaufe eine Tochter Anna. 

Dakota. Den Eltern Nlerander u. Ra: 
bel Wipf, wie auch Samuel und Suſanna 
Glanzer je ein Eöhnlein. h 














Berehelidt. 
Nebradfe. Ott—Düd. Heinrid.D. 


mii Zujtina, Tochter des Cornelius, D., 
beide fr. Margenau, Rßl. F. 
Jalkob, 


— 





ſKanſas. Nidel— Bärg. 
Sohn des Johann N. mit Anna B. 

Rußlaud. Wartentin—Rlaffen. 
Gerhard W., Mariamohl, mit Jakob Kl.'s 
Tochter Datia von Eliſabeththal. I. 

Bräul—Janzen. Peter B. mit He: 
lena, Zocter des Wilb. %. Rudnerweide. 

Harms—Neufeld.. Yaal, Sohn 
de3 J. H., Clifabeththal mit Wwe. Jakob 
N., Rudnerweide. 

Neufelvo—Jfjaal. Joh. N. Spars 
rau.mit Sarah Iſ., Tochter des Abr. J., 
PBorbenau. 





Geftorben. 











Aufland. Alaafien. — Juftina,und 
Anna, Töchter des Job. Kl. — Löwen. 
Margaretha, Tochter des; Heinr. L. — 
Wartentin. SKarbarina, Tochter des 
Dav. W.an den Mafern. — Klaafjen. 
Helena, Töchterdhen des Franz Al.— Fat. 
Margaretha, Töchterdhen des Joh. 5. jämmts 
li in Elifaberhthal.—Buller. Ser 
Franz und Johann, Kinder des Jatob B. 
—Bornn Wilbelm und Anna, Kinder 
des Peter B.— Dörkſen. Dapib und 
Jakob, Kinder des David D. an der Diph⸗ 
theria.—F alt. —8* Söhnlein des Ab⸗ 
rabam (Jakobsſohn) Faft, fämmtlih in’ 
NRubnerweide. I. — Den Eltern Iſaak 
PAY efe,n, Gnadenheim, 2 Töchterlein 

ufanna und Anna. — Den Eltern Yatob 
Thieken, Alexanderwohl ebenfalls zwei, 
Sarah und Sean, B. T Die urn 
* des Jakob Th ii ——— 
an eit Neujahr zu e 

obann Frieſen, Tiege. 


ee insale — 

—— a — 
öcterhen Eiiſabeth an 2 Jahr alt, in 

Schönau an den Mafern. J. 
®) Elche „Runbihen" Re. 7 Seled. Eniter. 





Kanſas. Das fieben Tage alte Söhn— 
lein der Eltern Beter Epp. N. 
Dakota: Zabarias Walter im Bru: 
derhof (Wolfscreet) im Alter von 68 J. ⸗ 
T Die Witwe Helena Wipf, alt 81 y— 
. T Der alte Bater, Eugbrecht, im 
Alter von 743. 297. J. E. 
Manitoba. Das einzige Töchterlein der 
Eheleute Jakob Bet ers. (Abends war 
es geſund und am Morgen fand man es 
tod in der Wiege). ». 





Erfundigung—Ausfunft. 








IF” Die, Aprejien 63* Berfonen 
werden verlangt: Jalob Unger, fr. wohn: 
haft auf Fürftenland, Rßl., und ſpäter nach 
Amerita (vielleiht Manitoba) ausgewan« 
dert. P. U. Tdalob Hübner, früher in 
Rofenort, Rßl. ‘9. 5. _T Abraham de 
Beer, fr. Wohnhaft in Echönenberg. J 
Johann Harder, früher Neuendorf, Rbl. 7 
Cornelius Striemer, der von Fargo nad 
Weſtlynne gezogen. 

EI” Folgende Adreſſen wurden mitge» 
theilt: Veter Unrau (Schönfeld) und Hein: 
rih Wiens (Grünfeld), beide zur Poftoffice 
Weſtlynne, Kol. Reinland gehörig. (Wir 
wiflen nit anders, ala Reinland ift auch 
BVoftoffice, warum alfo nıh WeſtLynne in 
die Adreſſe miſchen? Auch hätten wir ge» 
glaubt, Grünfeld gehöre zu Niverville Poſt⸗ 
office, oder gibt ed in den Mennoniten» In: 
fiedlungen dort zwei Dörfer diefes Nas 
mens? Die Redaltion.) 

FI” BVeter Janzen, Schullehrer in Eli: 
fabethtbal, hat fürs nädjte Jahr die Schu: 
le in Puchtin (Neuanlage) übernommen. 
Seine Aprfie lautet alfo jeit dem 1. April 
d. J.e: Beter Jamen, Buhtin (Neuanlage) 
Wolloft Wostreßensty, Boftitation Feodref: 
fa, Kreis Alerandromst, Gouv. Zefatheri: 
noslam: 

13” Die Wittwe Yalob Harder frägt 
nah der Adreſſe ihrer Kinder Abraham 
Harder, fr. Berathal, RBl. 

I” Wo ift David Töws gegenm. in 
Amerila, fr. Puchtin, nabber wohnhaft in 
No.5 Sagradofta;, Rßl.? Schon ift brieflich 
nad) dem Genannten in den Staaten Nord: 
Amerikas geforfcht worden, doch vergebens. 
Eine baldige und richtige Auskunft liegt, 
einer wichtigen Angelegenheit balber, in 
feinem cigenen Inkereſſe. 

53” David. Düd -(Blumenort), Clear. 
Spring B. O. Manitoba, erkundigt fi 
biemit nach der Adreſſe feines Bruders 
Dietrib Düd; der vor ſechs Jahren als 
zwölfjähriger Knabe von feinen Eltern in 
Ontario gelaffen wurde, doch ob er nod 
dort ift, weiß man: nicht. 





Das Evangelium in Rußland. 
ESchluß.) 

Als Laienprediger entfaltete der vor⸗ 
nehme ruſſiſche Oberſt eine weithin rei⸗ 
chende Thätigkeit, Ueberall, wo das 
arbeitende Volk zu treffen war, in Fa—⸗ 
brifen, Fuhrhaltereien u. ſ. w. konnte 
man ihm in den letzten Jahren begeg⸗ 
nen; keine Entfernung, keine noch ſo 
verdorbene Atmoſpbäre hielt ihn zurüch, 
in engſtem, menſchenüberfülltem Raum 
als ein Bruder zu ſeinem Mitbruder zu 
gehen und ihm von der Seligkeit zu 
zeugen, die ihm ſelber aus Gnaden zu 
Theil geworden war. 

An den Sonntag Abenden verſam⸗ 
melie ſich dann das Volk in Paſchkoff's 
eigenem Hauſe. Die weitgeöffneten 
Prunfgemäder, die in früheren Jahren 
nur die Auserwäbhlten der ruffifchen Ge⸗ 
felfchaft zu glanzvollen Bällen gefehen, 
reichten jetzt nicht aus, die Schaär ver 
Heilsbedürftigen aus ben niebrigfieh 
Ständen zu fallen, welche mit großer 
Dankbarkeit Sonntag für Sonntag 
berbeiftrömten, ver Auslegung des Wor⸗ 
tes Gottes zu laufchen, und oft ſelbſt 
in rührenver und ergreifenter Weile 
laut beteten. Es gab Abende, wo bie 


Schaar auf 1300 — 1400. berechnet 


wurde. Da fonnte man dann an 
Werktagen auf. der Fahrt durch die 
Stadı Fuprleuten bearanch welche ſich 
als Beſucher ver Bibelftunde erwieſen 


und gerne vie dem Gehörten erzählten 
und Fragen ne Hure Tags 
rien -Peterd 


löhner in den burgs 
——— 
der färifilungie koangeehen Fat 





W. und jene Hürfin P, welche in ih⸗ 


j 


Co, befor 


rem Haufe ven von allen Seiten ber> 
beiftrömenven Dienſtmädchen, Köchin 
nen und Wafchfrauen wöchentlich eine 
Bibelftunve hält. *% .. 

"Die ganze Bewegung fanv Ep 
ſpruch, auch von Seiten Ber ruſſiſchen 
Geiſtilchkeit aber das Volk ſtrömie nur- 
um ſo zahlreicher herbei. 

Als im Winter 1879— 80 die Nihi— 
liften ihr fchredfliches Wefen trieben, ge= 
lang es den Feinden, auch Pafchafoff 
zu verdächtigen. Seine Berfammlun- 
gen wurden im⸗Frühling 1880 verbo- 
ten, und ihm ſelbſt wurde ver Winf ges 
geben, fein Barerlane Für einige Zeit 
zu verlaffen, va man vor jener Aufre- 
dung Angft hatte. Im Herbfte 1880 
durfte jedoch Paſchkoff unbehelligt zu⸗ 
rückkehren und ſein Haus ven nach Er⸗ 
bauung im. Worte Gottes. hungrigen 
Seelen wieder aufthbun, Die erlittene 
Zrübfal hatte nur zur Läuterung und 
Vertiefung ver Angefaßten gedient. Die 
Arbeiter und Arbeiterinnen, aber fahren 
in großartiger Opferfreupigfeit fort Gu⸗ 
te8 zu tbun, 3. B. Kranfen=, Arbeits⸗ 
häuſer, Krippen, Schulen, Volksküchen 
u. ſ. m. zu grünten un. freuen fish ih- 
res neuen Lebens . und ihrer Liebesge⸗ 
meinfchaft. 





— ——— — — 


Nordlicht und Sonnenfleren, 


Das großartige Nordlicht, welches fich 
vor nicht langer Zeit am nördfichen 
Himmel produzirte und das ebenfo im 
Oſten wie im Weiten fihtbar war, hat 
eine gewaltige magnetiſche Strömung 
mitgebracht, over iſt vielmehr der Auss 
druck einer ſolchen. Früher glaubte man 
nicht an den magnetifchen Charakter des 
Nordlichts. Unfer Zeitalter des eleftri> 
ſchen Telegraphen aber ift durch ven Ein⸗ 
fluß desſelben darauf über dieſen Punkt 
hinreichend aufgeklärt. Der Magnetis⸗ 
mus in der Athmosphäre war ſo groß, 
während das Nordlicht leuchtete, daß die 
Drähte und Maſchinen in Verwirrung 
geriethen, daß man die letzteren entfernen 
mußte und dann ohne ſie telegraphiren 
konnte. In der Nacht vom Mittwoch auf 
Donnerſtag, vom 19. auf den 20. April, 
wiederholte ſich die Erſcheinung, aber in 
viel ſchwächerem Grad, nachdem ein 
furchtbarer Gewitterſturm vorüberge⸗ 
zogen war. 

Der Aſtronom Langley vom Obſerva⸗ 
torium zu Alleghany City bringt die 
Stbrungen in den elektriſchen Leltungen 
nicht mit dem Nordlicht, ſondern mit dem 
großen Flecken in Verbindung, welchen 
die Sonne jetzt zeigt. Vielleicht hält er 
auch das Nordlicht für eine Folge dieſes 
abſonderlichen Zuſtandes der Sonne. 

Der Flecken befindet ſich am öſtlichen 
Rande der Sonne und iſt fo groß, daß 
ihn Jeder mit bloßem Auge fehen Fann, 
wenn er ein mit Lichtruß geſchwärztes 
Glas braucht, um durch dasſelbe nad 
der Sonne zu ſchauen. 











- 


Die nene Office des “Scientific 
American.” 

Die vortreffliche englifche Zeitung 
‘Scientific American” 'ift aus dem 
neuften großen Feuer in New⸗York mit 
neuem Leben herausgefommen, wie bie 
Phönig in der Fabel. Die Subferip- 
tiondskiften, Rechnungs-Bücer,: Pas 
tentsRegifters ꝛc. blieben in feuerfeften 
Schränfen erhalten. Die Druderet bes 


fand. ſich in einer anderen Lofalität, | 


folglich auch die Typen, Platten, Prefs 
fen ıc.unverfehrt blieben und der Gang des 
Geſchäfts nicht ins Stoden gerieth. 
Die neuegroßartige Office des ‘‘Sci- 
entific American” iftan 261 Broad⸗ 
way, Ede von Waaren Str, gelegen, 


in einer sentralen nnd prächtigen Lage. | 


Die Herren Herausgeber Munn und ! 
für neue Erfindungen fo» 
wol in« als auslänpifche Patente, und. 





| 


fommen, berartiger Dienfte zu ber 


Munn und Co, 261 Broadway M 
York zu richten, und fofort erhält may 
kprompten Beicheid ohne etwas zahlen 
zu müſſen. 
ungen in: Betreff ves Patentwefeng wir 
frei zugeſchickt. 








Allerlei aus Nah und Fern, 


— IR — — 
— Am 3. Febr. um 3 Uhr 45 Minuten 
fielen zu Mocs, 25 Meilen öſtlich yon 
Klaufenburg (Siebenbürgen), Zahlreihe 
Meteorfteine som Himmel herunter, 
Prof. Roc ſammelte über 60 Stücke und 
der größte ter gefuntenen Steine wog 
25 Kilogramm. 

— Der englifhen Zeitung „Marion 


Kanfas, zwar eineTemperenzftadt fei, dag 
aber-eine vortige Apothefe (drug store) 
und eine kleine „Hölle“ drüben, nörblic 
von der Eiſenbahnkreuzung ſchlimmer alg 
ein Saloon ſeien. 

— Winnipeg, Man., 18: April, 
Das Waffer im Rev River fleigt Tchnell, 
Am. Sonntay Abend wurde faft die 
ganze Brücke bei Emerfon fortgeriffen 
und nur der meftliche Bogen blieb ftehen, 
Das große Lagerhaus-für Weizen zu 
Welt Lynne wurde vom Wafler fortges 
führt und mehrere Häufer ſtehen unter 
Waſſer. Die Fluth ift viel. böher alg 
je vordem. Dom Sonntag Abend bie 
Sonntag Morgen ftieg das Waſſer fiber 
ſechs Fuß. Das Eis. ift noch nicht ver- 
ſchwunden. Später 19, April, Bei 
‚ Emerfon ftieg ver Fluß noch immer und 
der nörtliche Theil der Statt ſteht unter 
Waſſer. Welt Lynne ift mit Ausnahme 
eines Theiles. ver Brücke überfchwenmt, 


— Der Präfident wird demnächft eine 
aus 7 Perfonen beftehende Commiſſion 
ernennen, welche Unterfuchungen anzu⸗ 
ftellen hat über ven Handel mit geiftigen 
Getränfen, feine Beziehungen zu den Res 
venuen und der DBefteuerung, zu der 
Berbrecherftatiftif, der Wiffenjchaft, ver 
Nationalökonomie, dem Pauperismus, 
der Gefunpheit und ver allgemeinen 
Wohlfahrt. Ferner ſoll die Commiſſion 
über das Reſultat des Prohibitions ſy⸗ 
ſtems und des Licenzſyſtems berichten, 
Die Commiffton foll 2 Jahre im Dienft 
fein, nach 18 Monaten Bericht erftatten 
und unentgelolich arbeiten. Für Unkoſten 
werden ð 10,000 bewilligt. Die Bier: 
und Schnappspartet wüthet ganz fchred- 
lich gegen dieſe fichtlich billige und ger 
rechte Maßregel, fie ahnen wol im Vor⸗ 
aus, daß der Commiſſionsbericht Dans 
ches aufdecken wird, welches ſie lieber im 
tiefften Dunkel liegen ließen. 


amwer nids vom Pennfyloanifch- Deutz 
'fche*) wiſſe, möcht ich die Anmerkung 
mache, daß all tie Wort, die mit en 
ende, mit'me ganz kurz abgebrochene e 
ausg’fproche werre. ft wird fchier in 
alle Fälle wie ſch ausg ſproche, awer het 
ganz ümwerall; 's Wort iſt wird in 
manche Gegend ſch ausg'ſproche. Die 
Wort awer, die mit an anfange, und 
die Worte mein, dein, fein u. dgL,.pa® 
vor ben m’r im Hochveutfche feen Aus⸗ 
ſproch; im franzöſiſche en 18 es ganz 
nächſt gedroffe. Mein (der Buchſtab a 
kurz abgebroche durch die Nas.) Meiln) 
liewed Kind; Sell is'm Paul fein) 
brauner Gaul; Deicn) wüfchter Hund 
bot meiln) Schof verriffe, u.f.w; So 
dent i werre fie‘S all leſe könne. 
Noch Eens. Biel Worte aus’m Eng 
liſche ben ſich in unferer Sproch feflger 
fest und die: müffe m’r beibehalte, wie 
Eonftitution, Sembly (Affembly), Goutt, 
"Store, Zumpeif, County, 
und noch viel annere, 3533 
N alter Pennſylvanlen 
*) Diefer Dialekt wird unter andern 


eutichen au von ben mei 
niſchen Mennoniten gelete 





ſten 
* pr 





folt einer unferer Lefer in die Lage 


Ta 
‚ Städlein ift einer oͤſtlichen 
nommen. 


J 






—— 


jo braucht man nur einige Zeilen q 


Ein Handbuch mit Erflär _ 


Reeord“ wird mitgetheilt, daß Hillshorn, 











— Dene Leſer, die hochdeutſch lefe könne, 
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ö 4 Die Rundſchau 
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ithert, Iud., 1. Mai 1882. 


— — 
Entered at the Post Office at Eikhart, Iud., as 
second class matier. 
uns aus Kanſas ‚benadrihtiget, einige 
Familien erwärtet. Wir rufen'diefen, wie 
au den andern eingemanderten Ölaubens- 
genofien, (hiebe die betr. Cotrefpondenz) ein 
herzliches Willlommen im neuen Lande zu! 


Neue, Abonnenten find und zu 
* Zeit willtommen: Die „Rändfhau* 


oſtet: 

—* 1Mai bis Ende Dez: 16 Cents. 
" L: Juni ”" ” " 14 " 
ur Juli " n er.42 un 

15 Auguft „ # —0 
K’ßent. mi an u Tech 
Dbiges gilt nur jür-Amerila). 
Tiefes Pflügen wird von Man» 
ben für fehr gut angefeben, doch überall 
ift es nicht empfeblenswerth. So ſchreibt 
ein Gorrefpondent über feine biesbeziigli« 
de Erfahrung, die er in Preußen gemadt : 

„Durh Dammbrühe wurde unjez ſchönes 

Aderland mitunter tief Unter Sand ge: 

fegt, auf welchem natürlid nichts wuchs 

Da.blieb denn. nichts übrig, als das Land 

umzukehren, d. h. die gute Erbe wieder 

ans Tageslicht zu fördern, Und fonvder- 
bar, auf der alten ſchönen Erde wollte ſes 
in den erſten Jahren nicht recht gedeihen 
und zwar, weil jie erft wiederum durch Luft, 

Regen und Sonnenſchein geläuttert werden 

mußte. Ebenſo habe ih es auch mit dem 

Tiefpflügen befunden, daß es nämlich nicht 

geratben ift, auf folhe Erde, vie ſoeben 








» tief bervorgepflügt ‚und nicht der Luft 


genügend auegejegt wörven ift, etwas zu 
jäen. Bei jehr trodenem Wetter iſt es je« 
doch beſſer zu tief als zu flach zu pflügen.‘‘ 


Aufgepabt.—Die Cirkulation durchlö— 
herten Silbergeldes hat in den legten Jah⸗ 
ten fo bejorgnikerregende Dimenfionen ans 
genommen, daß die Mehrzahl der Bankiers 
bei Annahme derartigen Geldes einen jehr 
bedeutenden Abzug madt. (10 Cents für 
einen halben Dollar, 5 Cents für einen 
viertel Dollar und 3 Cents für ein durch⸗ 
löchertes 10 Gentejtüd.) — „Smarte”“ Ge: 
ihäftsleute, die aus dem Anlauf reip. Ver: 
fauf diefer Münzen ein Geſchäft machten 
und dies durch das Einſchreiten der 
Bankiers unprofitabel fanden, machten 
ih nun daran, die fatalen Löcher wie: 
der zuzuftopfen.‘ Es dauerte nicht lans 
ge und abermal3 war das Land mit diejen 
um - Theil: werthloſen Münzen . über: 
chwemmt. Da fchritt die Bundesregie: 
tung energiich ein und erließ ein Gejeg, 
nad bejien Bejtimmungen diejenige Per— 
fon, die eine durchlöcherte Münze wieder 
für den Verlehr durh Schließen des Loches 
berftellt, oder eine fo hergerichtete Münze 
ausgibt, in eine Gelpftrafe von $500 
u. eine Gefängnißſtrafe von jeh3 Vlonaten 
verfallen fol. Dies wolle man gefälligft 
in ODbacht nehmen. 


Perſonal⸗Nachrichten. 





— —⸗e— 





anſas. Es hat dem Herren gefallen, 
unſern lieben Bruder Bernhard” Pauls 
ihn ſeit drei Wochen im Krankenbeite zu 
halten, und zwar dermaßen, daß die Hoff: 
nung auf Wiedergenejen oft ſchwinden 


wollte. Sonntag den 16. April befand er | - 
ſich auf dem Wege ver Beſſerung, weilaber |. 
au früher fein Znftand oft wechielte, fo}. 


fönnen wir doch noch nicht wiſſen, ob er ei: 
ner baldigen Gefundbeit entgegen gebt; 


Aornelius Voth bittet feinen Bruder 
PiBoth, Waldh. Rßl. um Nachrichten aus 
nr I Hehe feüber Rofenort, Gü 

-- Sranz Kröler, feüber Rolenort, Süd» 
Rußl.jetzt Hillsboro, Marion Co.,fcreibt: 

— gerne von meinem Stieffohn 
Yale Der An. tere, 

il, n 
Rahrict erhalten. 

di aber es erfolgt feine Antwort, 
müßte num gerne willen, ob unjere Briefe 
Denn 10 niit Shdcit betont Fübteie 

en. Aufenthaltsort des 

e 


mid g 
—I * mündlich 
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richt en. ine Ki 
Shan Imb Aomnellue Ballen srfvenen 
on Rn und ſchaffen alle auf 


Co., jöre R ne die ae 
A De ae an ce 
diefelbe erfahren, wo mein Schwager Hein 
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ten Brief von ibm erhielten wir vor ſieben herabgeworfen wurde und unter die Füße 
Yahren am Kuban. Bitte alle lieben gute I der Pferde fam. Der Ruſſe beeilte fic, 


Freunde in Rußland, weldbe Kunde von! 
feinem Aufenthaltsort haben, uns denſel⸗ 
ben mitjutbeilen. Wir find gefund, haben 
unfer gutes Fortflommen und fühlen uns 
olüdlih im Kreife der Kinder, die alle um 
und wohnen, außer einem, der in Nebrass 
fa ift. Jedoch das immer mehr Näberrü« 
den der jieb;iger Jahren mahut ans aud 
erniter, daß unfere Tage ſchon nicht mehr 
viele fönnen fein. oc einen berzlichen 
Gruß an die Belannten und Freunde in 
Liebenau, Rßl. und alle, die fi unfer er: 
Innern. 

— Dietrich Enns fam am 24. April von 
feiner Befuchsreife nah Rußl. wohlbehal⸗ 
ten daheim an. Beim Einfciffen hat er 
das Unglüd gehabt, daß ihm ein Kaften mit 
Saden im Werthe von etwa 60, Doll. ent- 
wendet worden ilt. N. 

— Abr. Warlentin, fr. Paſtwa, Kpl., 
bat in finger Zeit ſchon drei Pferde an Der 
Halstrantheit verloren. R, 

Nebraste. Jakob Mierau. (fr, Gnaden: 
beim, Rßl.) hat auf feiner Farm eine Wind: 
pumpe errichtet. W. 

Peunnſylvanien. In Lancaſter fiel der 
Mennoniten-Prediger A. Rant die Treppe 
binab und jtarb in Folge deſſen am näd: ) 
ften Tag. „Batriot u. Ref.“ 


Manitoba. Johann Hiebert, (Grün: 
feld) Nwerville P. O., ſchreibt: „Durd die 
Mundſchau“ Habe ih von meinem Bruder 
Martin 9. etwas erfahren, will daber aud 
etwas von unjerm Befinden beribten. Wir 
find, Gott fei Dank, wieder ziemlich ge: 
fund. Die Ernte war gefegnet und konnten 
auch für 100 Dollar Karttoffeln verlaufen. 
In unferer Gemeinde ‚baben wir. eine jeli» 
ge Zeit, denn es bekehren ſich Viele zu Gott 
und laſſen fib von Johannes Holdemann 
und Markus Seiler zu der Gemeinde Got: 
tes taufen. Es find diefen Winter ſchon 
162 Berfonen aus der fog. Kleinen Ge: 
meinde ausgegangen. ' 

— Peter Elias jr. (Grünfeld) Reinland 
P. O., berichtet Freunden und. Belannten, 
daß er und jeine Familie wie aud die ans 
dern Freunde fi einer schönen Geſundheit 
erfreuen. 

— Wilhelm Giesbreht, (Krondgard) B. 
D., möchte gern von Jatob, Peter und 
Gerhard. Düd, Schönhorſt, Hubl., etwas 
erfahren, ®. grüßt die Genannten herzl. 
und ſchreibt, daß er und feine Familie ge— 
fund jeien und ihr gutes Fortlommen hät» 


en. 

— Veter Klaaſſen (Bergfeld) Niverville, 
wünſcht von feinen Onkels Yatob Friejen, 
fr. Neuenburg, und Jatob Kroͤker, friKrons⸗ 
tbal, Rpl,, zu hören. 

Rußland. Johann Bärgs, Neu: Halb: 
ftadt, feierten am 15. März das Felt der 
goldenen Hochzeit. Da die betagten Ehe: 
leute Kirchenmwärter find, fo wurde die Fei— 
er in der Kirche begangen. Meltejter A. 
Goerz hielt eine erbauliche Feſtrede. Nach 
einem .einfahen Mable wurde wiederum 
die Kirche betreten und J. Töws jprad über 
das Eine, das noth thut. Eine zahlreiche 
Verfammlung mar gegenwärtig. Zum 
Schluſſe wurden nod folgende Berje ge: 
fungen: 


Heut’ nad fünfzig vollen Jahren 
An dem goldnen Hodyzeitsfeft 
Könnt aufs Neu’ Ihr recht erfahren 
Gottes Güt' die nicht verläßt. 


Alle, die hier nun zugegen, - 
Rufen laut ein Gott mit Eu! 
3% Er geb Euch feinen Segen 

nd am Schluß fein Himmelreid. 


Einft feh’n wir ung droben wieder, 
Beten unfern Heiland an ;; 
Singen fröblib Dantesiiever 
Dem, der für uns g’nug getban. 


— Wittwe Ratharina Bauls, Friedens« 
orf, jchreibt : „Liebe „Runpfhau,” Bu haft 
chon vielen Gitern in Europa Kunde ges 
racht von ihren fernmweilenden Kindern, 

und umgekehrt. vielen Rindern von ihren 


Eltern. Ich habe in Dakota Kinder woh- 
nen, fie heißen Johann Unraus, dorthin 
gejogen aus. Bruderfeld, Arim. Ich 


tenne ihre Adreſſe nit, babe ihnen vor 
etwa einem Jahr einen Brief gefchrieben, 
dod keine Antwort erhalten, denn ich hatte 
den Brief vielleicht nicht richtig adreifirt. 
Nun wende ih mid an dich und bitte, mir 
die Adreſſe meiner Kinder mitzutbeilen. 
Melde auch zugleidh, daß ich ziemlich wohl 
bin, außer daß ich vielen Kummer babe; 
ohn Abraham auf der 
Forftei; doch es ift uns Alles zum Beiten. 
— Gerhard Enns, Elifabe hal, welcher 
ſchon Ai genefen war, (f. Aal 
Nachrichten No. 31 1 gabrgang) ft neulich 
durch ein trauriges Unglüd ums Leben ge: 
tommen. Gr hatte fi, da er noch ſchwach 
war, einen Ruſſen in Arbeit genommen 
se Tot ib e die’ En 
ug. er ein paar 8 . 
e ‚ wurden vieſelben uneins, ins 

en 


ihn baldmöglichſt hervorzuzieben, doc fo 
ichnell dies auch gelang, der VBerunglüdte 
batte ſchon ſchwere Berlegungen davonge: 
tragen, war aber noch fäbig, nad diejem 
Vorfalle nah Hauie zu reiten. "Die Ber: 
legungen warfen ibn jedoch auf ein ſchwe— 
tes Aranentenbeit, wovon er nicht mehr 
aufitehen follte. Am 3. März, 10 Uhr 
Abend, ein paar Tage nad jenem unglüd: 
lien Ereigniße entſchlief erfanft in einem 
Alter von 69 Jahren, 7 Monaten und 15 
Tagen. Diefer, fein legter, ſoll auch ſchon 
fein dritter äbnliber Zufall geweien jein, 
daß er das Unglüd hatte, von jeinen ‘Bier: 
den ſchwer verlegt zu werden. 413 
— Abraham Faſt, Rudnerweide, bat 
fein Haus an Franz Kornelſen daſelbſt ver: 
fauft und bat ſich auf der donſchen Seite 
Yand gepachtet, um dieſes Frühjahr noch 
dorthin zu ziehen. 25, 





Brieffaften. 


P. J. in B. (N) Rbl. Die Nabribten 
vom neuen Wirkungstreife find ebenfo will: 
tommen, wie die vom biöherigen. 


J. W. in B. Y. N. Auch in der Hinficht 
ſoll Funks Familien-Kalender nächſtes 
Jahr verbeſſert werden. Doch auch ohne 
das find unſere Kalender nicht nur acht, 
ſondern achtzig mal act Cents mehr werth, 
als die Medizin-Kalender, die man in den 
Stores umſonſt erhält. 


** in Ab. Mer Johannes Holdeman 
iſt? Ich will es kurz und unparteiiſch er— 
klären, denn es ſind ſchon mehrere Anfragen 
in der Hinſicht an uns ergangen: Laut ſei— 
nem Buche „Spiegel der Wahrheit“ wurde 
J. H. im Alter von 12 Jahren bekehrt, fiel 
aber bald zurüd und erhielt erſt, da er 21 
Jahr alt war, nad hartem Bußkampf ein 
rubiges Gewiſſen, alsdann er fi in der 
Alt: Mennoniten Gemeinde, zu welcher 
auch feine Eltern gebörten, taufen ließ und 
zwar nah gewöhnlicher Weiſe im Hauje 
mitteljt Befprengung. Schon vor der Tau: 
fe hatte er die Meberzeugung, Gott werde 
ihn als einen Diener des Coangeliums 

ebrauden, melde Meinung er auch jeinem 

iſchof mittheilte. Nac der Aufnahme in 
die Gemeinde warf er fib aufs eifrige Ye: 
fen der bi. Schrift, Mennos und Dirf Phi— 
lipps uud andere Echriften, alsdann er 
bald die Unfiht gewann, daß die Gemein: 
de in Betreff der Kinderzucht meltlicher 
Wahl, Meidung der Übgefonderten, Zeug— 
niß geben (an Eides Statt), Berufung der 





alten "Grunde wäre Iwas er audb feinem 


Bılhof Rohrer vorjtellte, fand. aber nit‘ 


Anertennung, wurde auch nicht, wie er ge⸗ 
hofft, von der Gemeinde zum Predigtamt 
berufen. Sein Vater war einer der Erſten, 
der mit J. H. eines Sinnes wurde. Ein 
Verſuch, mit den ſog. Staufer⸗Leuten einig 
zu werden mißlang und ſo bildete denn J. 
H., als er im Fahre 1859 die Alt-Mennd⸗ 
niten Gemeinde verließ, eine eigene Ge: 
meinde, taufte und jeßte Lehrer ein. Es 
möchte bier.am Platze jein, eine Stelle aus 
9.8 erwähntem Bude wörtlich folgen zu 
lajien: „Dann auf den Sten November 
1865 jchriebrih einen Brief, in welchem 
mande Beifjagungen geſchrtieben wurden, 
unter welchen mir fund gethan wurde, daß 
Gott fein Evangelium predigen lajlen will 
zu allen Bölfern, Zungen und: Spradyen, 
und: Wenn diejes alles vollbradt ift, fo 
werben & verjammeln Gog und Magag 
in den Streit an jenem großen Tag, und 
werden mit Feuer vom Himmel verbrannt 
und verzehrt werden, und alles, was aus 
ber diefer fihtbaren Stadt und Tempel ift, 
muß umlommen, weil Gott fi frei machen 
wird von ihnen, durch Zeihen, Wunder und 
Kräfte, alio daß es unmöglich fein kann, 
daß fie nicht gewahr werden müfjen, daß 
das Werk aus Gott ift. — Bon diefer Zeit 
an, wo dieje Weijjagungen gejcheben find, 
bat das Wert fi ausgebreitet in Canada, 
Mihigan, Jowa, Mifiouri, Kanjas, Bir 
— und Maryland, und nimmt je länger 
e mehr zu.“Wie unſere Leſer aus der 
Rundſchau“ wiſſen, und auch in dieſer 
Nummer etwas davon mitgetheilt wird, hat 
H. unter den aus Rußland eingewanderien 
Mennoniten (ſog. Kleine Gemeinde) gro⸗ 
ben Erfolg gehabt. Wie hoc fi die Glie⸗ 
berzabl feiner Gemeinde gegenwärtig be: 
läuft, Tann ich nicht angeben, wäre mir 
aber jehr lieb, darüber f. 3. in dem Bude 
nRamens ⸗ Verzeichniß ameritanifchen 
Mennonitens@emeinden, jowie ihre Bor: 
fteber, Lehrer u. f. w.“ genaue Auskunft 


ertbeilen zu tönnen. Die Berichte für ers 
wähntes Bud kommen von den verſchiede⸗ 
‚nen Gemeinden leider zu langfam ein. 
Stellweiſe herrſcht aud noch ein Borurtbeil 
dagegen, und doch würbe es zur Kenntniß 
unferes Boltes äußerft viel beitragen. 











hen Enns von dem einem Hengſte 


Lebrer uf; w. nit Mehr auf dem rechten: 




















| Fichtennadeln gewonnen ) 





Ein alt betanntes, vorzüglices Mittel 
gegen 


Rheumatismus, 


Reifen im Geſicht, 
Reihen im Geficht, 
Oliederreißen, 
Gliederreifen, 
Broftbeulen, 
Froftbeulen, 
Broftbeulen 
— 


Gicht, Gicht, 
Gicht, Gicht, 
Serenfchuf, 
... Berenichuß, 
Büftenleiden, 
Süftenleiden, 
Büftenleiden, 


Brandwunden, 


Berftauchungen, 
Berftauchungen, 
‘ Steiſen Hals, 
Seifen Hals, 
Quetfchungen, 
Quetichnngen, 
Quetichungen, 
Brühungen, 
Brübungen, 
Brübungen, 
Schnittwunden, 
Schnittwunden, 
Schnittwunden, 


BBabnfhmerzen, 


Geichwollene Brüfte, 
Geſchwollene Brüfte, 
GefchwollenefBrüfte, 


Kopfweb, Kopfweh, 4 
Kopfweh, Kopfweh, 
Kupiweb, Kopfweb, 


Rückenichmerzen, 
KRüctenfchmerzen, 
Nückenfchmerzen, 


Aufgeifprungene Bände, 
Yufgelprungene Bänbe, 
Aufgeſprungene Bände, 


Gelentichmerzen, 
Gelentichmerzen, 
Gelentichmerzen, 


Ohrenweh, 
Ohrenweh, 
Ohrenweh, 
Ohrenweh 


und alle Schmerzen, welche ein äußerlichez 
Mittel benöthigen, 





Unfälle, mit Schmerzen verbunden, fommen dann und 
wann in jeter Familie vor, und es iſt daber Pflicht eines 
Jeden, ftets ein Mittel bei der Hand zu haben, welches nicht 
allein fogleid Linderung der Schmerzen bringt, fondern —8 
auch das Uebel in kurzer Zeit heilt. Alles dies vollbringt das 


St. Jakobs Oel. 


Jeder Flafhe St. Jakobs Del it eine genaue Gebrauchs. 
anmeifung in beutfcher, englifher, franzöfiicher, ſpan \ 
qhwediſcher, hollandiſcher, daniſcher, böhmiſcher, portwgieß- 
cher und italieniſcher Sprache beigegeben. 


Eine Blafhe St. Jalobs Del koſtet 50 Cents, (fünf Fla- 
hen für 82.00) ift im jeder Apotheke zu haben oder wirb bei 
ngen oon nicht weniger als 35.00 frei nad allen 
heilen der Der. Staaten verfantt. Man adreflire: 
4. Vogeler u. Eo,, 


Baltimore, Mb, 


a a a a 


Kine Priefmarte *5* 


y: 
jebemtfid dafür Snserefirenben cin Gyemplar bay Minen 
Hamburger Samilien: Kalenders 

78,88 fürlese, 














Sür folgende Perſonen in Europa haben | 


Freunde in. Amerika die „Rund⸗ 
ſchau,“ Jahrg. 1882, beftellt 
und bezahlt: 

A. Deutſchland. 


Peter Claaſſen, Gr. Lichtenau, (Weftpr.) 

Gerhard Wiens, Schönſee, r 

Cornelius Martens, Finftenau, 

rau Yanzen, bei Elbing > 
B. Rußland. 

Lohann Günther, Nojenthal. 

Johann Simens, Unar. 

Peter Faſt. Kleefeld. 

Cornelius Harms. Ehönau. 

Yatob Janzen, Ridenan. 

Cornelius Siemens, Nieberhorctiz. 

Beter Wiens, Kleefeld. 

Abrafam Matthis, Alexanderkron. 

Yalob Quiring, Eliſabeththal. 

Peter Both, Waldheim. 

Peter Kröler, Tigerweide. 

Heinrih Neumann, Zigerweibe, 








Auszug aus dem Bůcherkatalog 


Menn. Berlagähanblung, Elkhart, nd. 


Für bie bier angegebenen 2 werben bie Beitfarinen, 
Bücher und andern Artitel poftfrei verfandt. Eine Au s- 
nahme hievon machen die mit + bezeichneten Bücher, 
welche nur per Expreß geihidt werben und in welchem 
E ber Käufer die Ueberſendungskoſten dort zu begablen 

it, wo man bie Bücher in Empfang nimmt, 


Briefpapier mit Segensfprücdhen. 


Jeder Bogen enthält auf der erften Seite oben einen yaf- 
nden Segensiprud aus der heiligen Schrift in Golddruck 
er Bud 8 .20 


Eoncordanzen, 


Olbliſche Handeoncordanz, (Bremen) 
Büchners Concordanj + 


Xebhrbücher für Schule und Hans, 
Adlers Wörterbuch, engl. u. deutſch, >. 


Appleton’s Grammatik Eins der sehen Lehrbücher 
sum Engliſchlernen 
ABC uno Buhitabirbüdylein, Am. Tr. G 
A S C, Sugſtabir⸗ und Leſebuch, von Benjamin 
Eby, 160 Seiten, für Schulen und Sonntagidhulen 
ABC, Budfabir- und —— zum Gebrauch für 
deutſche Schulen, von 3. &. Rıfiner, Verlag von 
Carl Hammer, Glevelanb, Obio, 144 Seiten 
Bibel für den erfien Scyreib- 7 . Nenn 
mer praftiih.) Von Dd. 9.8 
Biblifhe Geſchichien des A. u. ” —— 
durch Bibelſpruche und zahlreiche Erklärungen er- 
⏑—————— 
Bafler Bibliſche Geſchichte. 
Bibliſche rn : — im alten u. 52 Seit. 
im neuen Teft. A. Tralt. Gef 
Biblif de ———— um Be d. h. Sh.. 
Biptife nes Rragenbud für Kinder 
M stifhhe gr gr für Kinder 
drtefiteller, engl. u. deutfch für alle Lebensverhältniſſe 1. 5 
Ca es Rezentbuch, alte Auflage 1,2 
Witters &hreibelefevorihule. 
Elementarfchüler .... 
Schreib-Pefe-Schüler 
Drittes Leſebuch 
erftes Bud) ber Realtenntniſſe 
zweites > 
Rechenbuch für Unterflaffen . 
“Mitteltlaffen.. 
Oberklaſſen 
Defars fire Reärfireibeiere 


Witters Schönfchreibehefte mit deutfchen Vorfhriften 
Zeitfchriften. 


„Herold ber Wahrheit” 
“Herald of Truth” 
Diefe beiven Blätter zufammen an eine Abreffe.. 
„Die Rundſchau“ 
Spriftliher Yugenbfreunb‘ 
Lepteres Blatt — dem „Herold zuſ. an eine Adreſſe 
“Words of Chee 
Vieſes Blatt mit kin “ Herald” auf. an eine Adreſſe 


Gefangbücder. 


Allgemeine Liederfammlung 
Ausbund, oder auch Paflauer Liederbuch 


einſchaftliche Liederfammlung 
s angbuch, im Gebraud unter ven Menn, aus Aufl. 

















en, Heines Format 


leine 

——— — Geſangbuch. 
ger am Grab 

Unvpartheiiſches Geſangbuch 

Umparthetifche Liederſa mmiung · .................. 

— — —⏑⏑ ⏑—⏑⏑—⏑ —00 — sera ö 


Ehriftlihe Belehrung und Unters 
haltung. 


Bunyans Pllgerreife 
beiliger Krie 
Das in den 
Das vermifte B 
Der Deutfche unter den Kalmücken 
Der Heine — 
Die Altvãt 
Du € briften von Ephefus 
Die Schule bes Lebens 
Durd’s vn. rt 
Eine Deutihe im 
Ehe ꝛer Chriften, = 2. Philipp 
er Lebensbilder 
lien Kalender (q̃unk's) 
' &hriitlihes Märtyrertbum . 
ig Ban pa für die Zugen 
aus 
ichte der Erzv 
© ee einer Be von ihr felbft erzählt, mit Bil- 


as erſtes Gebet 
Han zu Werke + 


ngeſch 

a eh... De 
Klopftod’s Meffias .. .. 
Sortmenfibein für Negehtage 
Thierbilder und Jagbſcenen 
Märtyrer-Spiegel + 
Menfchen Bin Er Gottes Gm 
Wandelnd e € 


Sefan bücher (Music Books), 
a von 9. ran, in Ziffern, —S 
Frohe Boiſchaft, a Lieder, ns "Try B * 
Serien eine Sammlung von 93 Melodien und 
— Koflanna in einem "Bahr 


Philharmonia, eine neue Sammlung —* Normal · 
Melodien 





—— —— .unnnunnennnee 


here) % 


Bibeln und Teftamente. 


Bibel, * Base One ET RP RER - 
B. G., Harer Drud 
* — mit anofrupbifen Büdern.. R 
“  Gtuttgarter, mit Apotrypben, faöner, Harer 
Drud, gut gebunden 
“große, illuſtrirte + von 5 Doll. bis 
Teftament, mit Palmen, Heiner ——————— 
größerer 12mo0 
kleiner 
u. Karten großer Dre. Berl. 
enaliſch und deutſch 


Predigt: Erbauungs⸗ und Gebet⸗ 
bücher. 


.75 
1.00 
1.40 


9.50 
30 
‚50 

⸗ ohne ” “1 

‘ mit u .65 

* G 


Anrede an die Jugen 

Arndt, Jobn, An —E 
Beteſt du? 

Dartero Zuruf 


Cbriſtliches Gemüthsgeſpräch 

Der Tag des Derrn... .. 

Dietrih Philippe Handbüdjlei ein. 

Dreifältige Schnur, Lehre, Berheiß. und Gebet 


Bilder und Bilderfarten. 


Biblifhe Bilder, 100 in einem Padet, 314 bei 514 3. ar = 
Horndilder. 234 bei 4 Zoll. Per Dugend 


ze Stabiftihe, febr fein, per Dugen 
0.42. Goldene Regeln. Bibelfpruc 2* blumi⸗ 
ger Randverzierung, 3 bei 314 Zoll. Per Padet 
von 10 Stüd 

N0.437. Ein Blumenftrauß mit een, 3 bei 
414 Boll. Per Pader von 10 Stüd 

Ro. 403.—Kleine Gebete für kleine Berzen. 
Bebn idjöme Gebete für Kinder, in Purpurrorh ge- 
drudt, auf kolorirten Karten. Größe, Alax2% 
Boll, 10 im Padet 

R0.403.— Die Liebe und Leiden des Serrn. 
Einfaffung in Gold und verfhievenen Farben, 
Laubmert, verziert mit ſchönen Chromo Bignetten. 
Hlaminirte Kreuze uno Blumenftrauß. Größe, 
5x3lz Boll, 10 im Packet 

“ 413.— Früchte des Baumes des Lebens, 

Bier neue und prädıige Frucdt-Ebromos, mit 
Tintgrund, verziert auf folorirten Karten, mit 

oldener Einfahung. Größe, 717x334 Zoll, 10 
m Padet . 

423. Worte der Weisheit. Pier neue 
und prädtige Chromo Blumen Beihnungen, 
Moosrofe, Morgenblütbe ze. — Sortirter Zint- 
grund. Größe, 6x414 Zoll, 10 im Packer 

“445.- Goldene "eg ein. — Fünf zierlide 
Ghromojeihnungen Schmetterlinge und Blu- 
men—Sortirter Zintgrund Größe 15 4x3 Zoll, 
10 im Padet 

“ 465.—Blumen &. S. Karten. -- Adt 
pradtvolle Coromo_ Zeihnungen, -- Blumen, 
Schmetterlinge sc. Größe, 314x13G Zoll. 36 
im Padet 

" 462 a.—Floral&. &. Karten. —Acht belle 
Ehromozeihnungen—Rögel ze. mit fhönen Mei- 
nen Terien, Größe, 154x114 Boll, 100 im Pa- 


«25 


“ 4933.— Gebete der Bibel.—Laubwert-Ein- 
faffung mit goldenem Hintergrund, fortirte Far- 
ben. Größe. Alzx3 Bol, 25 im Padet 

” 453.—#Feder und Blumen &. &. Kar: 
ten. —Rier ibön bearbeitete Ebromozeihnungen 
— Federtiel und Blumen—auf zartem Lintgranp. 
Größe, 314x1% Zoll. 25 im Pader 

” 485.—-Stimmen bes Meeres. Fünffhö- 
ne originale Ebromozeihnungen— Muiceln ac., 
verziert auf Karten mit gejierter —— 
Laubwerk und Zlüthe- in ſchwer Gold und 
u Farben. 10 im * Größe, — 


Sirth Season re: 
EXCURSIONS 


% From Detroit to the Sea, 

Vis Grand Trunk R. R. and St. Lawrence River 
Bteamers, through the ze nArD ISLANDS 

and ————— RAPIDB, MONTRE 

MOUNTAINS, and uni SHORER & 
© MEB., near Boston ; thence back to 
Detroit, via Quebec, Niegers Fallsand Buffalo, 
will leave Detroit July 5,20 & 27. 
7° 820.00 for the round trip of over3,000 miles. 


37° Special trains on the G: T. BR. R., and special 
steamers on the St. Lawrence River, 
tour perponaliy eonducted by W. H. 
ofthe —— Evzuıne NEw 


Alfter ts g00d to September dd. 
cke 
Bend $-cent an r 
Asuperb new’ll 

escriptions and —— en 4 

RR — An laser gidicn Ein 
co 
toany address fo —— ee: 


Bibliſche Geſchichten 


Alten und Weuen Teflaments, 
durch Bibelfprüde 
und zahlreiche Ertlärungen er: 
läutert. 
Erfte Auflage. 
Herausgegeben von der Mennonitiſchen Verlagsbandlung. 
@lthart, Ind., 1881. 
DerPreis dieſes Buches beträgt 
40 Gents portofrei. 

7 In größern Bartbien bezogen, bebufs 
Einführung in die Schnien, wirb angemefjener Rabatt 
erlaubt. Beftellungen abreffire man : 

Menu. Publ, Co., 
Elkhart, Ind. 


Unlinirtes Schreibpapier. 


— * 











Feines Linnenpapier, in en 
Sehr geeignet für leichte Briefe. Portofreiö Buch Bl 

Gewöhnlides Schreib 36* doch * 
* von Ya en Sorte, (No, 14) in ** * 


ua iieee Brietvanien Se 
84x11. — 
5* für KR ——— 

o. onBaxXii, 
ri a dv * auch von vielen —8 
Som Bapier haben wir. nicht uur unlinirtes, fondern 


als das unlinirte, 
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Menn, Pabl 





. Cu “> 
Kikhart, Ind. 


2.00, 
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Die vollſtändigen Werke 


Menno Simons, 


überſetzt aus der Originalſprache, dem Holländiſchen; 
enthaltend feinen Ausgang aus der römiſchen Kirche; 
Fundantent und Mare Anweifung von der feligmaden- 
den Lebre unferes Herrn Iein Ehrifii; Eine Mare Ber 
antwortung der Schriften des Gellius Faber ; Eine 
demütbige Bitte der armen, verachteten Ehriften; Cine 
Entfhuldigung ; Ercommunication ; Antwort auf N. 
Lasca ; die Menſchwerdung Eprifti ; Belenntniß bes 
breieinigen Gottes ; Chriſtliche Taufe; Die Urſache 
warum 1, f. w.; Ein Belenntniß; Antwort auf Zylis 
und Lemmeles; Cine Ermwieberung ; die Menſchwer⸗ 
dung ; Eine Entgegnung auf Martin Micron ; Jeſus. 
der wahre fhriftlihe David; Briefe und Anderes mehr. 

8 mo., 1040 Seiten, gut gebunven, per Expreß, auf 
Koften des Empfängers $4.50. 


Peg 


‚Die Bussen 


Alerander Stieda 
in Riga, Rßl., 


empfiehlt fich zur ſchnellen und pünkt⸗ 
lichen Lieferuug aller im Mennoniti— 
ichen Verlagshauſe, Elfhart, Indiana, 
Nordamerika, ericheinenden Bücher und 
Zeitichriften. Diejelbe enthält außer: 
dem ein großes Lager von Werfen reli: 
4 giöſen Inhalts und ift dadurch in den 
Stand gelegt, etwaige Beftellungen 
jtet3 umgehend auszuführen. 
d Nichtvorräthiges wird 
ſchrieben und in fürzefter Zeit gelief 


a 





> 
ſofort ni 
efert. k 


Alexander Stieda in Niga 


empfiehlt: Die Hriftlide Lehre auf heile 
aefhihtlidem Grunde, beim beutfch-evangelis 
ſchen Volle dargeboten zur Erinnerung und Erbauung, 
von Ludwig Buchholtz, Superint. a. D. Wohl: 
feile Ausgabe. Preis: 50 Cts. — 1Rbl. WO Kop. 
per Poſt mit Kreuzband; recommantirt 58 Ets. 
= 1Rol. 40 Roy. 





Ulerander Stieda, 
Esangelifche Buchhandlung in Riga. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäße direfte Boftdampffcifffahrt swifchen 


New Nork und Bremen, 


via Southampton 
burdh bie beliebten, elegant eingerichteten Poft-Dampfichiffe 
Elbe, Main Habsburg, 
Nedar, Donau, Hohenzollern, 
Oder, Gen. Werder, Hohenſtaufen, 
Moſel, Weſer, Salier, 
Rhein, Braunſchweig, Nürnberg. 

Die Expeditionstage ſind wie folgt feſtgeſetzt: 

Von Bremen jeden Sonntag. 

Von Southampton jeden Dienſtag. 

Bon New Hork jeden Sonnabend, 
an welden Tagen bie Dampfer die Kaiferlih Deutſche 
und Ber. Staaten Poft nehmen. Die Dampfer diefer 
Linie halten zur Landung der Baffagiere nach England 

und Franfreid in Southampton an. 

Wegen billiger Durchreife vom Innern Ruflands via 
Bremen und New Nork nad den Staaten Kanfas, Ne- 
brasta, Yomwa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende 
man fi an bie Agenten 

STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 
URIAH BrUNER, West Point, * 
L. SCHAUMANN, Wisner, * 
Oorro — Fremont, 

JOHN TORBECK, "TECUMSEH, 
A.C. ZıeMER, Lincoln, 

Jonx Janzen, Mountain Lake, Minn. 
JoHN F. Funk, Elkhart, Ind. 


Oelrichs & Co. Genral: Agenten, 
4,82 2 Bowling Green, = New Dort. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Baltimore-Finie. 
NegelmäßigePaffagierbeförderung zwiſchen 
Bremen und Baltimore 
— DIRECT. — 
Abfahrt von Bremen jeden Mittwod. 
Abfahrt von Baltimore jeden Donnerftag. 

Die Thatſache, daß fat 


Eine Million Paſſagiere 


die Weberfabrt zwiſchen Europa und Amerika mit N. D, 
Lloyd-Dampfern 5* ſpricht wol — Ro für bie 
dBeliebtheit — inie beim u Yubli 
regen na lien Are IR die Reife 
über Balt im ang befonters anzuempfehlen ; fie rei- 
fen ſehr Big, And in altimere 8 jeder Uebervortheilung 
deſchũtzt und fönnen bei Ankunft altimope unmittelbar 
u ampfſchiff in die — * Eiſenbahnwagen ftei- 


—J— alſo das alte 2 beſuchen, oder Verwandte 
und Freunde nenn ommen —— ſich an bie 


ter; Aus- 
hat gan nd. har 4348 werden prompt 


U. Schumacher & Co., Gei.-Agenten. 
0.5 Süd Gay Str., Baltimore, DEV. 
oder an J. F. Funk, Agent in 
Eilthart Indiana, 
A. Achtet darauf, daf Er B 
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Hambutg · Amerikaniſche 


Padetfahrt Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe wöchentliche Poſt⸗Dampfſchifffahrt awiſhen 


NEW YORK 


Plymouth, Eherbourg, Havre, 
Zondon, Paris und 


HAMBURG. 


Die Dampfer diefer Linie befördern die 
Bereinigte Staaten Poſt 
und werden während biefes Jahres regelmäßig 


Donnerstag 


bou New⸗ York nad) Hamburg abfahren, 


Bon New » York: j 
1. Gajüte, 8100. 2. Cajüte, 360. Bwifchended,$30. 


Bon Hamburg, Southampton oder Habre ; 


1. Gajüte 8120. 2. Cäjüte 872. Zwiſchended 827. 
Billete für Hins und Rückreiſe 


1. Eajüte, $165. 2. Saiüte, $110. Zwifchended, 850 
Bon New-BYork nad Paris Zwifchended, 831,50 
“ “ “ “ und jurüd „ 353,00 


Kinder zwifhen 1 und 12 Zabren bie Hälfte. Kinder 
unter 1 Jahr, frei. (Alle incl. Beköfligung.) 


Wegen Paflage wende man ſich an 


E, B. Nichard 8 Eo,, 
General Paflage-Agenten, 
No. 61 Broadway, New-Yorl, 


MENNONITE PUBLISHING CO,, 
ELKHarrt, In, 


Ugenine 


ober an: 


M. T. Johnson, ) 


John J. Teten, 
Nick Carsten, — Nehraske City. 
W. H. Baker & Co., Plattsmouth, Nebr. 
J. Vostrovski, West Point, 
G. A. Heller, ‘"Wismer. 
Meyer & Shurmann, Fremont, 
Frank E. Moores, Omaha, 
Henry Bunkdt, Omaha, 
Mark Hansen, Omaha, 
State Central Bank of Nebraska. 
Grand Island, Nebr. 
Piners & Shelby, Tecumseh, 
Aug. Th. Gruetter & Co., Lincoln, “ 


C.B. RICHARD & CO. 


No. 61 Broadway, New-York, 
Etablirt 1847. 
Shiffsfheine zur Reife nad und von Europa file 
bie Dampffchiffe ver Hamburger Linie, 
Wechſel und Ereditbriefe, zahlbar in Europa, 
Einziehung von Erbidaften u. Schulbforberungen, 
Beförderung und Berzollung von Gütern. 
Hausin Deutſchland; . 
C. 8. Richard & Bons, Hamburg, 
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Die in ihrer ganzen Reinheit von mir zubereiteten 


Eranthematifhen Heilmittel 


(aud Baunfheibtismus genannt) 
nur einzig allein echt und heilbringend zu erhal. 
ten bon John Linden, 
Special Arzt ber eranthematifchen Heilmethobe, 
Letter Drawer 271. Cleveland, O 
Dffice und Wohnung, 414 Prospert Straße, 





Für ein Infrument, ben Rebensweder, mit 
vergoldeten Nadeln, ein Slacn 
Oleum: und ein Lehrbud, 14te Auflage, nebfl 
Anhang bas Auge und das Obr, deren Kranfbeiten und 
Seilung durch bie esantematifde Heilmethode, 8B.0® 


tofr 
Preis ür ein eingelnes Flacon ir 1. 
" ; Portofrei V3 


2 Erlãuternde Cirkulare frei... 
Man hüte ſich vor Fälſchungen und falſchen 
5—14,82 Propheten. 
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NEBF N J 


‚600,000 Ader un —— 
Dentiche Bamppiete portsteel nach 
nd DER.R.R Dit a 
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Ebys ——ä— 
und la der Mennoniten, en 
‚sur Taufbandlung, Gopulation, 
von Binöfen (Heiteften) Predigern, 
wan Benjamin, E54; Das Bug u 
vonden hat 211 Seiten und Iaftet,, per Bokıcdı 
Munsnoneis Pugüisting' Oo., Eikhagt, 
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